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Für das hieſige Geſchäft war das vorige Jahr nicht jo günſtig wie die 
beiden Vorjahre und wirkte namentlich der polniſche Aufſtand auf daſſelbe 
mittelbar und unmittelbar nachtheilig ein. 

Die Maßnahmen der Königlichen Staatsregierung richteten fih darauf 
der Inſurrektion in Polen entſchieden entgegenzutreten, wie ſolches die Rück⸗ 


۱ ficht auf die Ruhe und Ordnung in den diesſeitigen öftlichen Grenzprovinzen 


und das allgemeine Intereſſe des preußiſchen Staats erheiſchten. Wenn wir 
uns im Allgemeinen mit dieſen Maßnahmen einverſtanden erklären müſſen, 
jo vermögen wir dieſes nicht bezüglich der Art und Weiſe der Ausführung 
dieſer Maßnahmen, da hiedurch Handel und Verkehr ſehr beläſtigt und ge— 
ſtört wurden. w 

Als vornehmſten Uebelftand müſſen wir nach unſerer Wahrnehmung 
hervorheben, daß die Maßnahmen der Königlichen Staatsregierung ſoweit ſie 
den Handel betrafen, nicht von einem Punkte ausgingen, der präziſen Form 
entbehrten, daher zu Unſicherheiten Veranlaſſung gaben, nicht rechtzeitig zur 
Kenntnißnahme des betheiligten Publikums gelangten, die Anordnungen, die 
oft plötzlich eintraten, von ganz verſchiedenen Organen der Staatsgewalt in 
Ausführung gebracht wurden, ſo daß hieraus nicht blos Störungen für den 
Handelsverkehr, ſondern auch Colliſionen der Behörden unter einander her— 
vorgingen. 
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Zeitweiſe, mehrere Monate im vorigen Jahre, war der Verkehr unſeres 7 
Platzes mit der Umgegend in den Abend- und Nachtſtunden ſehr erſchwert. 
An⸗ und abfahrende Fuhrwerke ohne allen Unterſchied wurden in der Umge— 
gend der Stadt ganz plötzlich von Militär-Wachtpoſten und Patrouillen an- Бек 
gehalten und auf das Genaueſte revidirt. 

Der Erlaß des Herrn Finanz-Miniſters, betreffend das Ausfuhrverbot 
von Waffen und Munition nach Polen, welcher offiziell gar nicht zur Kennt— 
nißnahme der Handelskammer gelangt iſt, litt von vorneherein an dem Man— 
gel, daß die Geſetzmäßigkeit deſſelben zweifelhaft erſcheinen konnte, wie ſich 
dies auch ſpäter bei Prozeſſen herausſtellte. 

Bei der Lage der Verhältniſſe fiel es manchen Organen der Staatsge— 
walt ſchwer eine Grenze zu finden zwiſchen dem gewöhnlichen Handel mit 
Waffen und Pulver und dem nachweisbar beabſichtigten Export dieſer Gegen- 
ſtände nach Polen. Eben ſo ſchwer fiel es den gangbaren Begriff von Waffen 
feſtzuhalten, ſo daß auch Senſen und Sicheln unter dieſe Rubrik gebracht und 
beim Export nach Polen an der diesſeitigen Grenze konfiszirt wurden. Ebenſo 
wurde verfahren bei verſchiedenen Quantitäten von Pulver, Blei und Zinn, 
welche nachweislich zum gewöhnlichen Bedarf im Inneren unſeres Landes 
(Binnenlandes) hierorts anlangten, oder auch auf dem Wege nach unſerem 
Platze noch im Inneren des Landes waren. 

Anordnungen und Ausführungen wurden von den verſchiedenſten Be— 
hörden und Organen, ſeitens der Königl. Regierung, der Königl. Landraths⸗ 
ämter, der Königl. Militärs⸗Befehlshaber, der Königl. Steuer- und Zollver⸗ 
waltung, getroffen, und ſtanden dieſelben zuweilen nicht im Einklange mit⸗ 
einander. — Transporte von Kolonialwaaren z. B. aus dem hieſigen Pad- 
hof mit gehörigen Begleitpapieren und unter Begleitung von Kgl. Zollbeamten 
wurden auf den Zollſtraßen vom Militair angehalten und von dieſem trotz des 
Widerſpruches der Königl. Zollbeamten eine Reviſion beanſprucht. Die 
Transporte mußten deshalb nach dem Königl. Packhofe zurückkehren, die 
Waaren⸗Eigenthümer, wie die Fuhrleute hatten hiedurch Schaden, der in 
mehren Fällen, da es ſich um Poſten von mehren hundert Centnern werth⸗ 
voller Waaren handelte, ſehr erheblich war, aber nicht entſchädigt wurde. 
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Zu vielen Unannehmlichkeiten gab die Durchſuchung der mit Gütern 
für die diesſeitige Grenzgegend und Polen befrachteten Kähne Veranlaſſung. 
Dieſe Reviſionen wurden 5, 10, ja bis 15 Meilen von hier, ohne vorherige 
Bekanntmachung, ohne geſetzliche Ermächtigung, in Abweſenheit der Waaren— 
Eigenthümer, von Schulzen, Gensdarmen, Militärs und von Perſonen, wel— 
chen die hiezu erforderliche Sachkenntniß abging, ausgeführt, und oft in jo 
rückſichtsloſer Weiſe, daß die Schiffer ohne Noth beläſtigt und aufgehalten, 
die Emballage der Waaren, als Kiſten und Fäſſer, ſowie die Waaren ſelbſt 
beſchädigt wurden. 

Wenn wir, wie geſagt, auch den Intentionen der Königl. Staatsregie⸗ 
rung, welche ſich in dieſen Maßnahmen kundgaben, zuſtimmen, ſo können wir 
doch nicht umhin zu bemerken, daß die Art und Weiſe, wie die Maßnahmen 
zur Ausführung gelangten, es zweifelhaft erſcheinen laffen, ob der große Um- 
fang des Handels zwiſchen Polen und Preußen überhaupt, ſowie die tagtäg— 
lichen Verkehrsbeziehungen, in welchen unſere Gegend und namentlich unſer 
Platz in feinem direkten Verkehr und als Grenz-⸗Zoll⸗-Stätte zum Nachbarlande 
ſteht, offiziellerſeits richtig gewürdigt worden feien, da andernfalls eine im AN- 
gemeinen ſorgſamere und vorſichtigere Behandlung gedachter kommerziellen 
Verhältniſſe ſich hätte wahrnehmen laſſen. Wenn auch die gedachten, ver— 
ſchiedenen Maßnahmen durch die politiſche Lage und die Intention der Königl. 
Staatsregierung, der Inſurrektion in Polen und ihrer Rückwirkung auf preu 
ßiſche Landestheile entſchieden entgegenzutreten, ihre Rechtfertigung finden, ſo 
muß doch konſtatirt werden, daß ſie auf den Handelsverkehr ſehr beläſtigend 
einwirkten und einen deprimirenden Eindruck machten, ba fie rückſichtlich der 
Ausführung den Anſchein einer gewiſſen Willkühr an ſich trugen, die ſehr 
wenig zu der Intention ſtimmte, um welcher ſie eben gehandhabt wurden. 

Zur Charakteriſtik der thatſächlichen Verhältniſſe konſtatiren wir, daß 
der Handelsſtand, unſerer Gegend weder eine irgendwie entſchiedene Partei- 
nahme, noch Sympathie für den polniſchen Aufſtand kundgab, vielmehr das 
Gefühl der Zuſammengehoͤrigkeit zum deutſchen Vaterlande und des ſicheren 
Schutzes, deſſen wir uns in Preußen erfreuen, ſich wärmer denn je gel— 
tend machte. 


Was die Intereffen unſeres Handels und Verkehrs in Polen jelbft an- 
betrifft, fo haben toir leider im vorigen Jahre nur zu häufig wahrzunehmen 
Gelegenheit gehabt, daß der Schutz, welcher bisher jenen Intereſſen gewährt 
wird, ganz unzulänglich iſt. Den Zuſtänden in Polen gegenüber, wie ſie im 
vorigen Jahre waren und noch heute ſind, bedurfte und bedarf es ganz ener= 
giſcher Maßnahmen ſeitens unſerer Staatsregierung, um Eigenthum und die 
perſönliche Freiheit preußiſcher Staatsangehöriger gegen Ungebühr ſicher zu 
ſtellen. In Folge der Anthipathie auf polniſcher Seite, gegen die Deutſchen 
und namentlich gegen die Preußen, ſowie in Folge des willkührlichen Verfahrens 
ruſſiſcher Beamte und des Mißtrauens der ruffiſchen Militärbehörden kamen die 
preußiſchen Staatsangehörigen, von denen eine große Anzahl in Polen Wohn⸗ 
ſitz hat, in die ſchlimmſten Lagen und Verwickelungen, da es ſehr ſchwer war, 
einerſeits den polniſchen Nationalitäts-Beſtrebungen genugſam auszuweichen 
und anderſeits der ruſſiſchen Polizei keinen Vorwand zu Berationen zu geben. 
Weder Engländer, noch Franzoſen, die in Polen leben, ſind in ſo ſchlimmen 
Situationen geweſen, da nach Allem, was man bórt, deren Konſuln ihnen 
einen viel ausreichenderen und wirkſamern Schutz angedeihen zu laſſen wiſſen. 
— Der Schutz, welchen das General-Konſulat in Warſchau allenfalls gewäh⸗ 
ren kann, reicht nicht in die Provinz. Wir können nur wiederholt, wie dies 
unſererſeits ſchon öfter geſchehen НЕ auf die Nothwendigkeit der Vermehrung 
der preußiſchen Konſulate in Polen zum Schutz des dieſſeitigen ۵ 
kehrs nach dorthin, ſowie zur Sicherung der perſönlichen Freiheit und des 
Eigenthums preußiſcher Landesangehöriger hinweiſen, und glauben wir an⸗ 
nehmen zu dürfen, daß es der Königlichen Staatsregierung, zumal bei dem 
Entgegenkommen gegen Rußland und bei den vorhandenen gemeinſchaftlichen 
Intereſſen, wohl möglich fein wird, den Verationen ruſſiſcher Behörden gegen 
die Preußen entſchieden entgegenzutreten, ſo daß ſich letztere deſſelben Gefüh— 
les der Sicherheit und des Schutzes jenſeits, wie dieſſeits der Grenze er— 
freuen können. 

Einen ſehr lähmenden Einfluß auf den Handelsverkehr, und zwar nach 
allen Seiten hin, übten außer den vorangegebenen Verhältniſſen die nach der 
Ernte permanent weichenden Preiſe. ۱ 
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Einem vieljährigen Verkehrs⸗-Bedürfniſſe nicht blos des hieſigen Handels⸗ 
ſtandes und der übrigen Bevölkerung unſeres Platzes, ſondern auch dem der 
Bewohner unſeres kommerziellen Hinterlandes iſt durch den Bau einer neuen 
und ſoliden Pfahlbrücke über die Weichſel, welche die Stadt und den Bahn: 
hof Thorn verbindet, endlich im vorigen Jahre Rechnung getragen worden. 

Die Organiſation von Handelsgerichten, durch welche ſich die Vortheile 
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches erſt recht wahrnehmbar machen 
würden, wurde auch im vorigen Jahre leider vergeblich erwartet. 

Auf Veranlaſſung der Handelskammer zu Poſen gab die Handelskam— 
mer den Wünſchen und Beſchwerden des hieſigen Handelsſtandes bezüglich 
des Handelsverkehrs mit Polen Ausdruck, deren Beſeitigung durch einen Han- 
dels⸗ und Zoll⸗Vertrag zwiſchen den Staaten des deutſchen Zollvereins und 
Rußland erwartet und angeſtrebt wird. Die Handelskammer führte in ihrer 
Auslaſſung nicht nur die den dieſſeitigen Handelsverkehr nach Polen drücken— 
den Hemmniſſe an, welche ſie in ihren Jahresberichten bereits mitgetheilt hat, 
ſondern legte auch die Nachtheile dar, welche gedachtem Verkehr aus der 


: Gilde-Eintheilung der Kaufleute in Polen erwachſen, und wieś auf die Noth⸗ 


wendigkeit hin, daß im Intereſſe des internationalen Verkehrs Packhoͤfe in 
den größeren polniſchen Handelsſtädten eingerichtet werden. 

In ihrer gutachtlichen Aeußerung betreffs Reform, reſp. Aufhebung der 
Patentgeſetzgebung ſchloß ſich die Handelskammer dem Gutachten der Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft an, welches ſich weſentlich für Aufhebung der 
jetzigen Patentgeſetzgebung ausſprach. 

Den Herrn Handelsminiſter erſuchte die Handelskammer um Freigebung 
der Ausfuhr von Senſen und Sicheln nach Polen, da auch auf dieſe Artikel 
das Ausfuhrverbot von Waffen und Munition bezogen wurde, objchon dem 
Eingange jener nach Polen ſeitens der dortigen Zollbeamten keine Schwierig⸗ 
keiten gemacht wurden und die Senſen im Inſurrektionskampfe, weil ſie ſich 
den Feuerwaffen gegenüber als unbrauchbar zeigten, als Waffen nicht benutzt 
wurden. Das Geſuch blieb nicht unberückſichtigt. 

Im Intereſſe des Handelsverkehrs mit Polen, namentlich der Cerealien— 
Einfuhr von dort nach Preußen, beantragte die Handelskammer wiederholt 


* bei der Königlichen Regierung zu Marienwerder und beim Königlichen Land— 
rathsamte zu Strasburg die Chauſſirung der Straße von Schönſee bis Gollub. 
Das Geſuch hat bis jetzt noch keine thatſächliche Erledigung gefunden, wenn— 
gleich das in dem Geſuch ausgeſprochene Bedürfniß ſeitens der beiden König— 
lichen Behörden nicht verkannt wird. 

Im Intereſſe des Verkehrs beantragte die Handelskammer ferner bei 
der Königlichen Ober-Poft-Direftion zu Königsberg außer der beſtehenden Poft- 
verbindung noch die Einrichtung einer täglichen Schnell-Poſt zwiſchen Thorn 
und Neidenburg, wo ſich an dieſelbe Poſten von Gilgenburg, Ortelsburg, 
Allenſtein, Hohenſtein und Paſſenheim anſchließen müßten. In der Motivi- 
rung dieſes Geſuchs wurde nachgewieſen, daß durch die erbetene Einrichtung 
den Bewohnern jener Städte, wie ihrer Umgegend, ſo auch den Anwohnern 
der Straße von Neidenburg bis Thorn die große Erleichterung gewährt were 
den würde, in kürzeſter Friſt über Thorn die Oſtbahn zu Reiſen nach dem 
Weiten, nach Berlin z. B., Leipzig 2с. zu erreichen, wodurch fih mittelbar 
der Perſonenverkehr auf der Eiſenbahnſtrecke Thorn-Bromberg ſteigern müßte. 
Ein Beſcheid auf dieſes Geſuch iſt noch nicht erfolgt. 


Die einzelnen Handelszweige. 


Der Getreidehandel des Jahres 1863 hatte im Allgemeinen mit Un- 
fällen aller Art zu kämpfen, ganz beſonders der unſeres Platzes, und ſehr 
wenigen an dieſem Geſchäftszweige intereſſirenden Geſchäftsleuten hat er 
Segen, ihrer überwiegenden Mehrzahl dagegen Schaden gebracht. 

Was unſeren Getreidehandel ſpeziell anlangt, ſo bewirkten die in Folge 
des enormen amerikaniſchen Exports faſt anhaltend fallenden Preiſe, das 
überaus kleine Waſſer in der Weichſel und die ſehr hohen Waſſerfrachten, die 
Inſurrektion in Polen und die durch fie herbeigeführte Rechts- und Geſetz 
loſigkeit, ſowie der Vermögensverfall vieler polniſcher Debitoren die mannich— 
fachften Verluſte. 


Die Getreideernte im Jahre 1863 iſt im Allgemeinen ſowohl ber Quan⸗ 
tität, als auch der Qualität nach als eine gute zu bezeichnen. 


Zu Anfang des vorigen Jahres bis Mitte Juli hatte das Geſchäft, ob⸗ 
wohl im Ganzen eine flaue und matte Tendenz ſich wahrnehmbar machte, 
doch noch einen ſtabilen Charakter und die Preiſe blieben bis dahin ziem⸗ 
lich unverändert. Von Mitte Juli ab aber fielen dieſelben bis zum Schluß 
des Jahres fortwährend und waren per 25 Scheffel 

am 2. Jan. 1863 ши. Dezbr. 1868 
für Weizen 50—68 Thlr.; 36—50 Thlr., aljo billiger um с. 16—18 Thlr. 
„ Roggen 36—39 „ 26—28 „ A М „ „ 11—12 „ 
„ Erbin 85—88 „ 26—28 „ 8-10 „ 
„ Gerſte 26—30 , 22—26 ДВ безг тфа 
Hafer 28 18617 е ES три 


Der Verkehr jelbft war ziemlich bedeutend und überſtieg wieder den des 
Jahres 1862, was ſich durch den immer mehr an Ausdehnung gewinnenden 
Bahnverkehr und durch den neu geſchaffenen Brückenübergang erklärt. 


Der Export Thorns betrug: 


Weizen Roggen Erbſen Gerſte Hafer Oelſaaten 

Laſt“) Schfl. Laſt Schfl. Laſt Schfl. Laſt Laſt Laſt Schfl. 
waſſerwärts 2648 40 3713 55 545 37 4 — 328 50 
bahnwärts 2730 — 3000 — 127 — 15 15 317 40 


5878 40 6713 55 672 37 19 15 646 30 


in Summa waſſerwärts 7241 Laft 2 Schffl. Getreide und Oelſaaten 
۰ ۰ bahnwärts 6204 „ 40 „ e y * 


EZ. LOA SES ee 601 EN ee 
in Summa überhaupt 13445 Laſt 42 Schffl. Getreide und Deljaaten, 


) Die Laſt — 60 Berliner Scheffel. 


Roggen | 4800 ser 6713 | | >| 82 


Grbjen 1150 673 672 w 478 — 1 
Hafer 61 25 15 — 46 — 10 
Gerſte 74 16 19 55 9 = 
Deljaaten 509 | 561 646 | 137 at | 86۰ | * 


Summa | 11714 | 12718 | 13443 | 2308 | 579 | 736 
Lager war in den Jahren 1861, 62, 63 am Schluß: 


w | 1863. [1863 gegen 1861 1863 gegen 1862 
| mehr | weniger | mehr |weniger 
Sart. | Lat | af. | вай. 


— 
— 


Getreide⸗ 
Gattung. 


1861. 
Laſt. 


Weizen | 500 00 200 | — 300 — 
Roggen 800 00 — 200 100 = 
Erbſen | 100 80 — | 20 — | 120 
Hafer | 15 15 — =< | 15 kipa 
Gerite 25 30 20 = 18 10 
Oelſaaten | — = 5 | 5 er | 5 — 


Der Export war demnach 1863 größer um 
1729 Laſt Getreide und Oelfrüchte als 1861, 
КОД (ES: 4 Р - „ 1862; — 
Das Lager war am Schluß 1863 
kleiner um 20 Lajt als am Schluß 1861, 
aber größer um 290 „ „ „ „ 1862; — 
ſo daß das Geſchäft 1863 größer war um 
1709 Laſt als 1861 und 
1019 1862. 
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In dieſen ſtatiſtiſchen Tabellen ift das Geſchäft, welches hieſige Ge- 
treidehändler in Polen machen, nicht einbegriffen; daſſelbe iſt ein ſehr bedeu⸗ 
tendes und erreicht einen Umfaug von mindeſtens 5000 Laſt, welche theils zu 
Waſſer, theils per Bahn tranſitirten. 


Unſer Getreidehandel war demnach noch in fortwährendem Wachsthum 
begriffen; der Nutzen dabei im vorigen Jahre, wie ſchon geſagt, in Folge der 
fallenden Preiſe ſchlecht. Hiezu kamen noch der niedrige Waſſerſtand und die 
ſeichte Beſchaffenheit des Flußbettes. — Allein, zu zweifeln iſt nicht, daß, 
wenn dieſem Uebelſtande Rechnung getragen wird, unſer Getreidehandel bei 
dem feſten Weichſelübergange, nach Herſtellung der Eiſenbahn Thorn-Königs⸗ 
berg und Pojen-Thorn, bei geordneten Zuſtänden in Polen einer noch größe⸗ 
ren Entwickelung als der jetzigen entgegen geht. 


Von Thorn ſind zu Waſſer durch den Bromberger Kanal nach Berlin 
Stettin, Magdeburg und anderen weſtlichen Plätzen verhandelt: 
648 Wiſpel Weizen, à 25 Scheffel 
6084 Roggen, 
112 („ Erbſen, 
944 „ باه‎ 
desgleichen find von anderen Weichſelſtädten namentlich von Graudenz, Culm, 
Nieszawa, Dobrzykow, Plock, Warſchau, ſowie aus Bromberg und Nakel durch 
den Kanal nach jenen weſtlichen Plätzen verſendet: 
4265 Wiſpel Weizen, 
29862 , Roggen, 
1887 , Erbſen, 
2892 =, Rübſen. 


Der Umſatz in Rübkuchen betrug im vorigen Jahre c. 15,000 Gtr. 


Mit dem Anbau der Cichorienwurzel iſt ſeit ein Paar Jahren in der 
Umgegend der Anfang gemacht worden und ſind die gedarrten Wurzeln mit 
Vortheil an Cidorien-Fabrifen in Polen abgeſetzt worden. Im vorigen Jahre 
gingen dorthin c. 2700 Ctr. dieſes Produkts. 
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Auch der Gartenbau hat in der nächſten Umgegend unſeres Platzes jeit 
ein Paar Jahren einen erfreulichen Aufſchwung genommen. Die Zahl der 
Kunſtgärtner hat ſich vermehrt, welche auch Handel mit Sämereien treiben. 


Die Ernte des Tabacks war 1863 um ein bedeutendes größer als im 
Vorjahr und die Qualität zufriedenſtellend, wenngleich meiſtentheils leichter 
und weniger laſtig als 1862. Angeſichts dieſes großen Ertrages waren 
Käufer zurückhaltender als je, warteten mit den Einkäufen und ſuchten da⸗ 
durch den Preis zu drücken, was ſich ſchließlich als eine verfehlte Spekulation 
erwies. Nachdem erſt nemlich einige Fabrikanten mit dem Einkauf begonnen 
hatten, war der Andrang zu demſelben ſehr groß und wurden gute Preiſe 
bewilligt, zumal da die Vorräthe in den Fabriken ſehr zuſammengeſchmolzen 
zu ſein ſchienen. Die Preiſe an der Weichſel ſtellten ſich: 


für Rundblatt .. 6—7 Thlr. pro бі, 
für Sand blatt 4—4%½ „ „ e 
für Kujawier Langblatt. . . . 6½ 7 „ „ „ 


Preiſe, die jedenfalls den Produzenten einen erheblichen Gewinn ließen und 
ebenſo hoch waren wie die in Pommern und in der Mark, obſchon man dem 
Langblatt (Schneide- und Ded-Maare) von dort einen weſentlichen Vorzug 
einräumt. 


Der Handel mit Cigarren, namentlich der Export nach Polen, und 
zwar in guten Mittelſorten, war im vorigen Jahre ſehr lebhaft. Der Export 
nach Polen erklärt ſich dadurch, daß in Folge der Inſurrektion die Grenze 
unbewacht war. 


ann 


Kolonial⸗Waaren. Zu den in unſeren Jahresberichten mehrmals dar⸗ 
gelegten Hinderniſſen des Geſchäftes in dieſen Artikeln nach Polen geſellte 
ſich im vorigen Jahre der Ausbruch der Inſurrektion. In Folge deſſen war 
kein lebhafter Abſatz dorthin. Vereinzelte größere Transporte von Waaren 
und namentlich (da die Unruhen auch die Zucker⸗Fabrikation in Polen ftörten,) 
von Zucker nach dem Nachbarlande kamen vor. 
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Das Фе фан am Platze ſelbſt belebte fic) einigermaßen feit Herſtellung 
der Paſſage der Weichſelbrücke, litt jedoch durch das Ausbleiben der jenſeiti⸗ 
gen Grenzanwohner. 

Auf dieſen Geſchäftszweig, wie ſelbſtverſtändlich auf den Handelsverkehr 
tiberhaupt, influirt der Werth der polniſchen Valuta. Beim Beginn des 
Jahres war dieſelbe nur mit einem Verluft von 12 pCt. zu begeben, jucceffive 
beſſerte ſich dieſer Zuſtand bis auf 6 pCt. und gab der Hoffnung auf ein 
lebhafteres Geſchäft Raum. Allein ſchon im Oktober trat eine Aenderung 
ein und fteigerte fih der Verluſt bis auf 17 und 18 pCt., wodurch bei Ver- 
käufern mit geſtundeter Zahlung Verluſt, ſtatt Gewinn eintrat. 
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Produkten⸗Geſchäft. Der Umſatz von Schaaffellen war im vorigen 
Jahre, ebenſo wie der in Kalbfellen ein möglichſt lebhafter, dagegen der in 
Rinderfellen nur bis zum Oktober lebhaft, dann ſchlecht. 

Das Wollgeſchäft, welches ſich hier wie in der ganzen Provinz auf das 
Kontraktgeſchäft beſchränkt, hat auch im vorigen Jahre unter den lähmenden 
Einflüſſen des amerikaniſchen Krieges und der unſicheren politiſchen Lage in 
Europa gelitten. 

Im Anfang des Jahres bewegten ſich die Preiſe zwiſchen Ende der 
ſechziger und Anfangs der ſiebziger Thaler für unſere guten Mittelwollen und 
hielten ſich ſo bis zur Schur im Juni. Das Quantum der aus der Schur 
gelieferten Wolle war um ca. 1500 Ctr. geringer als im Jahre 1862, was 
fih vorzugsweiſe durch den Ausfall der früher von hier aus in Polen fon- 
trahirten Wollen erklärt. Die perjónliche Unſicherheit, wie das Mißtrauen 
gegen die durch Kontributionen und erhöhte Abgaben geſchwächten Verhält⸗ 
niffe der polniſchen Beſitzer waren Grund genug, die hieſigen Händler vom 
Geſchäft zurückzuhalten. Es wurden im Ganzen c. 4500 Ctr. hieher gelie⸗ 
fert und auf der Bahn nach Berlin und Breslau verladen. 

Nach der Schur bis Ende des Jahres wurde faſt gar Nichts fontra- 
hirt, da die Preiſe nach und nach um volle zehn Thlr. per Centner ſanken. 
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Der Verbrauch der engliſchen Steinkohle fteigert fid) von Jahr zu Jahr 
ſowohl in den Hauswirthſchaften, als auch im gewerblichen Betrieb und iſt 
der Konſum dieſes Artikels ſeitens der ſtädtiſchen Gas-Anſtalt und ſtädtiſchen 
Ziegel⸗Fabrik ſehr erheblich. Es wurden hieher im vorigen Jahre ca. 2000 
Laſt zugeführt. 


Fabrikgeſchäfte. Die Zahl der Fabriken von landwirthſchaftlichen Ma- 
ſchinen hat ſich im vorigen Jahre nicht vermehrt. Auch auf ihren Betrieb 
hat die polniſche Inſurrektion und die niedrigen Getreidepreiſe ungünſtig ein⸗ 
gewirkt. Trotz dieſer wenig günſtigen Verhältniſſe hat die eine der beiden 
Fabriken für landwirthſchaftliche Maſchinen ihren Geſchäftsbetrieb durch Her- 
ſtellung einer Eiſengießerei erweitert. Dagegen ſteigert ſich, wie auch im vori⸗ 
gen Jahre wahrzunehmen war, die Nachfrage nach Ziegeln und daher auch 
der Geſchäftsbetrieb der Ziegeleien, deren Zahl ſich im vorigen Jahre um 2 
vermehrt hat. Günſtig wirkte auf dieſen Geſchäftszweig insbeſondere die 
durch Zuzug eingetretene Vermehrung der Stadtbevölkerung ein, welcher Nm- 
ftanb zum Neubau und Ausbau von Wohngebäuden lebhaft anregte. 

Cement wird hier nicht fabrizirt, ift aber ein reſpektabler Handels-⸗Arti⸗ 
kel, von welchem im vorigen Jahre 1100 Tonnen abgeſetzt wurden. 

Von gebranntem Kalk lieferte die ſtädtiſche Ziegelfabrik, mit welcher 
eine Kalkbrennerei verbunden iſt, im vorigen Jahre ca. 9500 zweiſcheffl. Ton⸗ 
nen. Außer dieſem Quantum hat der Handelsverkehr dem Konſum noch ca. 
2000 zweiſchefflige Tonnen ſchleſiſchen Gebirgskalks zugeführt. 


Spiritus. Der Preis dieſes Produkts erhielt ſich im Laufe des vorigen 
Jahres auf 13 bis 14 Thlr. pro 8000 pCt. und ſteigerte ſich in Folge von 
Mangels an dieſem Artikel nur in den Monaten vor der Ernte bis auf 16 
Thlr. und Etwas darüber. Die Kartoffelernte war eine reichhaltige. Das 
Quantum des umgeſetzten Spiritus dürfte ſich ungefähr auf 700,000 Quart 
belaufen und НЕ daſſelbe theils zu Deftillaten verarbeitet und verſandt wor- 
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den, theils roh zur Conſumtion und Verſendung gekommen. Unter беп Des 
ſtillaten erfreut ſich der von mehren hieſigen Deftillateuren fabrizirte Liqueur 
„Thorner Lebenstropfen“ auch außerhalb unſeres Ortes eines guten Rufes 
und iſt nunmehr ein nennenswerther Export-Artikel. 


Wein. Das Tranſito⸗Weingeſchäft nach Polen war im vorigen Jahre 
ſehr unbedeutend, da man ſich daſelbſt in Folge des revolutionären Zuſtandes 
den Konſum dieſes Artikels, wie anderer Luxus-⸗Gegenſtände verſagte. Das 
inländiſche Geſchäft war auch im vorigen Jahre ein gutes, wenngleich auch 
in dieſer Beziehung die Wirkung der niedrigen Getreidepreiſe ſich bemerk— 
lich machte. 


Das Manufaktur: und Schnitt⸗Waarengeſchüft war, was den Export 
nach Polen betrifft, im vorigen Jahre zufällig ein lebhaftes, da in Folge der 
Inſurrektion mit Beginn des Frühjahrs die die Mauth überwachenden Grenzſol⸗ 
daten fih von der Grenze zurückgezogen hatten und eine große Maffe Kon- 
ſumenten einen freien Grenzübergang hatte. Dieſer lebhafte Verkehr dauerte 
bis in den Herbſt hinein. Schwierigkeiten bereiteten dieſem Verkehr nur die 
Reviſionen der Waaren⸗Collis in Folge des Waffenausfuhrverbots auf diesſei⸗ 
tigem Gebiete. Das ſonſt lebhafte Geſchäft mit Schiffern ruhte im vorigen 
Jahre faſt gänzlich. 
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Holzhandel. Derſelbe war im vorigen Jahre nicht ſo lebhaft als 1862 
und namentlich 1861. Am Platze wurde 1863 viel Nutzholz angekauft, 
allein der Abſatz deſſelben war ein ſehr beſchränkter, da in zwei in der Um⸗ 
gegend liegenden Forſten das Nutzholz abgeholzt wurde und der Verkauf des⸗ 
ſelben den hieſigen Holzhandel drückte. 


um 


Gewerbe. Für die Gewerbethätigkeit war das vorige Jahr im Ganzen 
kein ungünſtiges, namentlich fanden durch den Brückenbau mittelbar und un⸗ 
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mittelbar viele Handwerker und Arbeiter eine lohnende Beſchäftigung. Auch 
die Maurer hatten in Folge königlicher und privater Bauten vollauf zu thun. 
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Geld- und Wechſelverkehr. Bei der hieſigen Königl. Bant-Comman- 
dite ſind im Jahre 1863 umgeſetzt: 1) diskontirte Platzwechſel 1,571,874 
Thlr., mehr 522,314 Thlr. gegen 1862; 2) auf's Inland gekaufte Rimeſſen⸗ 
wechſel 2,915,253 Thlr., mehr 262,323 Thlr. gegen 1862; 3) Lombard⸗Dar⸗ 
lehen 124,750 Thlr., weniger 116,300 Thlr. gegen 1862; 4) Zahlungsan⸗ 
weiſungen gegen Proviſion 31,046 Thlr.; 5) Zahlungsanweiſungen franco 
Proviſion 334,583 Thlr.; 6) Inkaſſo auf Thorn 1,803,700 Thlr., mehr 
347,500 Thlr. gegen 1862; 7) Geſammtumſatz 13,345,500 Thlr. 


Die Ende 1862 gegründete „Thorner Eredit-Gejellichafte. Prowe & Comp.“ 
hat einen hoͤchſt erfreulichen Geſchäftsaufſchwung genommen. Nach dem Ver: 
waltungsbericht pro 1863 hatte die Geſellſchaft bei einem Aktien-Kapital von 
40,000 Thlr. einen Kaſſen-Umſatz von 2,556,654 Thlr., einen Depoſiten-Ge— 
ſchäftsumſatz im Geſammtbetrage von 576,252 Thlr., ein Wechſelgeſchäft von 
1,002,920 Thlr., ein Lombardgeſchäft von 25,685 Thlr., ein Effekten- und 
Inkaſſo⸗Geſchäft von 45,410 Thlr. Den Aktionären wurde auher беп ftatu- 
tenmäßigen Zinſen von 4 pCt. noch eine Dividende von 4 pCt., aljo im 
Ganzen 8 ¼ pCt. gezahlt. 


Der „Vorſchußverein“ hatte nach ſeinem Jahresbericht pro 1863 eine 
Einnahme von 111,989 Thlr., davon 64,627 rückgezahlte Vorſchüſſe, 1250 
Thlr. Zinſen, 2022 Thlr. Beiträge der Mitglieder 2. Die Ausgabe betrug 
111,775 Thlr., davon 83,365 Thlr. gewährte Vorſchüſſe, 25,401 Thlr. zurück⸗ 
gezahlte Darlehen, 512 Thlr. Zinſen ꝛc. Die Dividende betrug 4 Sgr. per 
1 Thlr., oder 13 ½ pCt. 


Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe waren im vorigen Jahre in 620 (а= 
gen 43,944 Thlr. à 3 ¼½ pCt. placirt. 
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Telegraphen⸗Verkehr. Am hieſigen Platze find im vorigen Jahre 5500 
Telegramme aufgegeben worden und 5252 hier angekommen. Der Geſammt⸗ 
verkehr betrug mithin 10,752 Telegramme. 


Der Bau der Brücke über den breiteren Weichſelarm wurde am 20. 
Mai v. J. in Angriff genommen und dieſelbe am 30. November v. J. dem 
Verkehr übergeben. Sie hat einen Koſtenaufwand von ca. 75,000 Thlr. ver⸗ 
urſacht, welchen die Stadt aus ihren Mitteln beftritten hat. Eine Baubeihilfe 
von 35,000 Thlr. wurde der Kommune aus Staatsmitteln in Ausſicht geſtellt, 
allein die Verhandlung über die Bedingungen, unter welchen ſtaatlicherſeits 
beſagte Summe hergegeben werden ſoll, iſt noch nicht zum Abſchluß gelangt. 
Durch die Brücke hat ſich der Verkehr ungemein geſteigert. ۱ 


Für das Speditions⸗Geſchäft hat kurz vor Beginn des vorigen Jahres 
durch die Eröffnung der Bahnſtrecke Thorn-Warſchau eine ganz neue Epoche 
begonnen, deren belebender Einfluß auf die Verhältniſſe hieſigen Platzes nach 
allen Richtungen hin ſich wahrnehmbar machte, aber erſt nach Herſtellung 
normaler Zuſtände im Nachbarlande in ſeinem ganzen Umfange ſich zeigen 
wird. Bisher hatten die hieſigen Spediteure nur die Vermittelung der zu⸗ 
meiſt auf dem Waſſerwege der Weichſel nach den Hafenplätzen der Oſtſee aus 
Polen eingehenden Getreide- und Holzſendungen zu beſorgen; nunmehr neh⸗ 
men in Wirkung jenes Schienenweges die Waarenbezüge für Polen und einen 
Theil Rußlands aus allen weſtlich gelegenen Induſtrie⸗Diſtrikten ihren Weg 
über Thorn und ebenſo kommen die Produkte aus denjenigen Theilen des 
Nachbarlandes, welche keine Waſſerverbindungen haben, über unſeren Platz. 
Der frühere weitere Weg über Schleſien hat dadurch eine große Einbuße er⸗ 
litten und in Folge deſſen haben dortige Spediteure, um ihre ſeit Jahren 
eingeleiteten Verbindungen zu erhalten, hierorts theils ſelbſtſtändige Geſchäfte, 
theils Filialen etablitt. Den früheren hieſigen Spediteuren iſt durch dieſe 
Konkurrenz kein Abbruch geſchehen, da auch ihnen die Vortheile der größeren 
Geſchäftsausdehnung in dieſer Branche nicht minder zu Gute kommen. Eine 
weſentliche Förderung in feinem Geſchäftsbetrieb iſt dem Speditionsgeſchäft 
durch die Pfahlbrücke gewährt. 
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Die Schifffahrt auf der Weichſel litt im vorigen Jahre ungemein theils 
durch die Seichtigkeit des Stromes, theils durch die Inſurrektion in Polen. 
Auf die Nothwendigkeit einer energiſchen Durchführung der Stromregulirung 
müſſen wir abermals, wie früher hinweiſen. Die Flußfrachten waren niedrig, 
ſo lange der Waſſerſtand gut war; mit dem Fall des Waſſers ſtiegen die 
Frachten ungemein und war in Folge deſſen z. B. der Waſſer⸗Transport des 
Getreides unausführbar und machte dem theuren Eiſenbahn⸗Transport Platz. 
— Die Fracht nach Danzig betrug pro 60 Schffl. von Februar bis Juni 
durchſchnittlich 5 Thlr.; von Juli bis November durchſchnittlich 8 Thlr.; die 
Fracht nach Berlin pro 25 Schffl. von Februar bis Juni durchſchnittlich 
4 Thlr. 10 Sgr., von Juli bis November durchſchnittlich 6 Thlr. 10 Sgr. 


Aus Polen gingen ein: 
1960 beladene Kähne, 356 weniger gegen 1862. 
2407 Traften, 498 „ POWER 
161 Galler, SE а e Š 
Nach Polen gingen: 772 beladene Kahne, 457 weniger gegen 1862. 
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Die Zahl der Gewerbetreibenden Lit. A. 1. Abtheilung (7) und Lit. A. 
2. Abtheilung (169) betrug 1863 in Summa 176, weniger 10 gegen 1862. 


Statiſtiſcher Bericht über den Handelsverkehr i. J. 1863. 


Waaren-Eingang aus Polen. 
1862 Ctr. Abfälle. 
13 „ grobe Bürſtenbinder⸗Waare. 
2 „ rohe Erzeugniſſe des Pflanzenreichs zum Gewerbegebrauch. 
Pottaſche. 
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13,177 Gtr. ۰ 
18 „ altes Bruchetjen. 
229 „ grobe Gijenwaare. 
804 „ Hanf. 
32,546 Laſt Weizen. 
9960 , (Мен. 
38,987 „ Roggen. 
341 , Gerſte. 
94 „ Hafer. 
92 Ctr. rohe Häute. 
19 „ Felle zur Pelzwerkbereitung. 
1890 „ Haare von Rindvieh. 
42 , Senfſaat. 
16,518 , Leinſaat. 
18 , Mohnſaat. 
32,044 „ Rübſaat. 
47 „ Kleeſaat. 
4 Wachholderbeeren. 
7534 Rafter Brennholz. 
94,916 Stück Balken von hartem Holz. 
823,901 „ von weichem Holz. 
23,115 свой Bohlen, Faßholz. 
504 Gtr. grobe Holzwaare. 


T „ rohes Leinengarn, Handgeſpinnſt. 
97 „ graue Packleinwand. 
2648 , Lumpen. 
7 , Wein. 
12 , Butter. 
75 „ Fleiſch. 


944 , Confituren und Caviar. 
170 , Mehl und Grütze. 
„ Oelkuchen. 
3* 
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103 Gtr. ۰ e 
11 , Schafpelze. 
3037 „ Sheer. 
857 Stück Pferde. 
5 „ Ochſen. 
ui 


28,036 „ Schweine. 
11,539 „ Spanferkel. 
3616 y, Hammel. 


789 „ Schafe. 


29,851 Ctr. Wolle. 


164 , Federn. 
19 , getrocknetes Obſt. 
5 „ Seilerarbeit. 


4065 „ nicht namentlich gen. Objekte. | 


Aus dem freien Verkehr gingen nach Polen. 
10,586 Gtr. rohe Baumwolle. 
5684 „ baumwollne Waare. 


338 , rohes Blei. 
7 „ Bleiwaare. 

1639 „ chemiſche Fabrikate. 
39 , Bleiweiß. 
8 „ Eiſenvitriol. 

230 , Aloe, Galläpfel zc. 


7128 „ Harz. 
3105 „ Schwefel. 
8599 uw, getrocknete Cichorienwurzeln. 

80 Seegras. 

922 , rohe Erzeugniſſe zum Gewerbegebrauch. 
5 , Farbeholz in Blöcken. 
geraspeltes Farbeholz. 
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58 Gtr. ۰ 


240 
2894 
1321 

209 

628 

79 
763 
15,119 
48 
4524 
156 
63 

179 
1344 

147 

6 

518 

544 

101 

583 
2201 

564 

138 
5226 
3437 

112 

301 

740 

74 


" 
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Mineralwaffer. 
gemahlene Kreide. 
Salzſäure. 
Roheiſen. 

Stahl. 

Eiſen in Stäben. 
Weißblech. 
Eiſenwaare. 


Schffl. Weizen. 
Ctr. Sämereien. 


" 


* 
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Fenſterglas. 

Spiegelglas. 

feinere Holzwaare. 

hoͤlzerne Hausgeräthe. 

grobe gebrauchte Böttcherwaare. 
grobe Holzwaare. 

rohe Häute. 

Hopfen. 

fertige Kleider. 
Meſſingwaaren. 

kurze Waare. 

lohgares Leder. 

graue Packleinwand. 

rohe Leinwand und Drillich. 
gebleichte Leinwand. 

Bier. 

Rum x. 

Wein in Fäſſern. 

Wein in Flaſchen. 


463 Tonnen Heringe. 
2859 Ctr. roher Kaffee. 


168 Gtr. Kraftmebl. 
864 „ Rauchtaback. 
1020 , Cigarren. 
246 , Thee. 
5532 , Zucker. 
48 , graues Löſchpapier. 
55,275 , Steinkohlen. 
423 „ Theer. 
267 „ ordinaire Tópfermaare. 
298 „ weißes Fayence. 
59 „ weißes Porzellan. 
34 „ farbiges Porzellan. 
1110 „ wollene Waare. 
300 „ Zinn in Blöcken. 
1413 , Bücher. 
185 , Thran. 
3696 „ nicht genannte Objekte. 


Tranfito vom Auslande nach Polen: 
2612 Ctr. Baumwollen⸗Garn. 
2120 , baumwollene Waaren. 
22 „ rohes Blei. 
56 „ grobe Bleiwaare. 
2281 „ chemiſche Fabrikate. 
219 , Salmiak. 
2337 , Alaun. 
1831 , Bleiweiß. 
56 ;, Gijenvitriol. 
473 „ rohe Erzeugniſſe zum Gewerbegebrauch. 
114 „ gemahlenes Farbeholz. 
681 , Mennige. 
Kupfervitriol. 


200 Gtr. Mineralwaſſer. 
20,022 „ Soda. 
1 „ Pottaſche. 
16 , Schwefelſäure. 
11,435 „ Roheiſen. 
59,868 , (еп in Stäben. 
38,997 „ Eiſenbahnſchienen. 
272 , Rohſtahl. 
29,148 , faconnirtes Eiſen. 
2204 „ Weißblech. 
47,912 , Eiſenwaare. 
539 „ gepreßtes Glas. 
226 „ farbiges Glas. 
129 „ grünes Hohlglas. 
155 „ Fenſterglas. 
27 , Spiegelglas. 
8455 „ rohe Häute. 
269 „ Fourniere. 
351, Korkſtöpſel. 
49 „ grobe Holzwaare. 
3001 , Rohlupfer. 
1119 „ Kupfer und Meſſingwaaren. 
122 , Leinengarn. 
699 , Zwirn. 
682 , gebleichte Leinwand. 
115 , Hefe. 
1605 „ kurze Maare. 
„ Bier in Fäſſern. 
1259 „ Rum. : 
11 „ Eſſig in Fäſſern. 
1388 , Bier in Flaſchen. 
9972 , Wein in Fäſſern. 
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989 Gtr. Wein in ۰ 
1580 „ friſche Südfrüchte. 
2478 „ trockne Südfrüchte. 

186 „ Galgant-3ngber. 

5519 „ Pfeffer und Piment. 

588 , Zimmet. 

56,624 Tonnen Heeringe. 
8719 Ctr. roher Kaffee. 
226 „ Kakao in Bohnen. 
647 „ Küſe. 
1012 , Konfituren. 
4611 „ geſchälter Reis. 
2468 , roher Taback. 
238 , Rauchtaback. 
177 , Cigarren. 
6049 „ Baumöl. 
6568 „ Thee. 
17,890 , Brodzucker. 
43 , Waaren aus Alabaſter. 
1006 , Cocusnuß- und Palmöl. 

981 „ ſeidene Zeugwaaren. 

194 „ Wachsmuſſelin. 

306 , Wollengarn. 

2198 , Wollenwaaren. 
293 ,, Fußteppiche. 
149 , Bücher. 
242888 „ Steinkohlen. 
3160 , Sheer. 
36 , ordinaire Tópferwaare. 
44 „q Porzellan. 

112 „ geſalzene Fiſche. 

897 „ Thran. 

5123 „ nicht genannte Objekte. 
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Aus dem Packhofe nach Polen. 
445 Ctr. baumwollene Waare. 
91 , chemiſche Fabrikate. 
30 „ rohe Erzeugniſſe. 
214 „ Kupfervitriol. 
$ 19 „ gemablenes ۰ 
„ Soda. 
279 „ Фи in Stangen. 
108 , faconnirtes Eiſen. 
642 , Weißblech. 


867 „ Eiſenwaare. 
125 „ gepreßtes Glas. 


52 , rohe Häute. 
171 r, Kupferwaaren. 
„ kurze Waare. 

52 „ gebleichte Leinwand. 
430 „ Porter in Fäſſern. 
228 , Rum. 

1023 „ Porter in Flaſchen. 
1851 „ Wein in Fäſſern. 


740 „ Wein in Flaſchen. 
504 „ trockene Südfrüchte. 


53 , Galgant x. 
1384 , Pfeffer. 


182 , Zimmet. 
A 288 Tonnen Heeringe. 
1649 Ctr. Kaffee. 
2 „ Kakao. 
92 „ Staje. 
142 , ۷ 
671 „ Reis. 


42 , Cigarren. 


4123 „ 
DSA 
186 , 
944 „ 
1 " 
280 „ 
0 
6 n 
52 „ 
202 „ 
1 Gte 
6 " 
"ARE 
5 " 
10 
34 „ 
553 „ 
444 , 
82 , 
989 „ 
249 „ 
110 , 
54 „ 
5 " 


130 „ 


1251 Gtr. Thee. 


Zucker. 

Oel in Fäſſern. 
ſeidene Waare. 
Steinkohlen. 
Spielkarten. f 
wollene Waare. 
gebackenes ۰ 
geſalzene Fiſche. 
Thran. 

nicht genannte Objekte. 


Tranſito zum Conſum. 


n baumwollene Waare. 


Eiſen in Stäben. 

faconnirtes Eiſen. | 
Stahl. | 
Weißblech. 

grobe und feine Eiſenwaare. 

Porter in Fäſſern. 

Rum. | 
Cognac. 
Wein in Fäſſern. | 
Wein in ۰ 
trockene Südfrüchte. 
Pfeffer und Piment. 
Zimmet. 


>. 


580 Tonnen ۰ 
690 Gtr. 


roher Kaffee. 
Käſe. 
Reis. 
Syrup. 


50 „ Thee. 
9 „ Del in 0 
3528 , Steinkohlen. 
w 570 „ ungenannte Objekte. 
4 Aus dem Cranſito-Getreidelager zum Conſum: 
8514 Schffl. Weizen. 
854 4% Erbſen. 
88,912 „ Roggen. 
7193 Ctr. Rübſaat. 
Unmittelbarer Eingang von Hamburg. 
684 Ctr. baumwollenes Garn. 
604 „ Zeugwaaren. 
123 „ chemiſche Fabrikate. 
26 „ Bleiweiß. 
21 „ Aloe. 
300 „ Salpeter. 
52 „ Schwefel. 
21 „ Alkalien. 
3 „ außereuropäiſche Holze. 
59 „ rohe Erzeugniſſe des Mineralreichs. 
w 36 „ Farbehoͤlzer in Blóden. 
I 4 „ gemahlene Farbebólger. 
\ 96 „ Kupfervitriol. 
4 3 „ Terpentinol. 
76 „ faconnirtes Eiſen. 
14 „ Weißblech. 
354 „ Eiſenwaaren. 
15 „ Sämereien. 
45 „ grünes Hohlglas. 


Cigarren. 


gepreßtes Glas. 


548 Gtr. rohe Haute. 


11 
184 
49 


140 


Haare von Rindvieh. 

Holz in geſchnittenen Fournieren. 
Korkſtöpſel. 

hölzerne Hausgeräthe. 

feine Holzwaaren. 

grobe Holzwaaren. 
aſtronomiſche Inſtrumente. 
fertige Kleider. 

Kupfer⸗ und Meſſingwaaren. 
Roh⸗Kupfer. 

Kurzwaaren. 

rohgares Leder. 

brüſſeler und däniſches Handſchuhleder. 
halbgare Schaffelle. 
Leinenzwirn. 

gebleichte Leinwand. 

Bier. 

Rum und Arrac. 

Cognac. 

Bier in Flaſchen. 

Wein in Fäſſern. 

Wein in Flaſchen. 

friſche Südfrüchte. 

trockene Südfrüchte. 
Galgant und Ingber. 
Pfeffer. 


Zimmet. 


54 Tonnen Heeringe. 
1552 Ctr. roher Kaffee. 


231 
10 


" 


Kakao in Bohnen. 
Safe. 


203 
17 
1488 
21 
337 
۱ 1853 


— 


Auf der Eifenbahn-Station Thorn betrug im Jahre 1863 


Verſandt Empfang 


Ctr. Ctr. 


2032 


151 


6422 
4156 
2874 
5933 


| 6590 
137 

241 

35 

60 

70 

60 

17 
17 

93 

l 822 
99 

7 

| 34 
1741 


3007 
2151 
3446 
7809 


EEE و‎ ИЧЕР 


339 Gtr. Confituren. 


geichälter Reis. 

Syrup. 

unbearbeitete Tabacksblätter. 
Rauchtaback in Rollen. 
Cigarren. 

Thee. 

Zucker. 

Oel in Fäſſern. 

Cocusnuß⸗ und Palmöl. 


ungeleimtes Papier. 


Seidenwaaren. 
einfarbiges Fayence. 
bemaltes Fayence. 
farbiges Porzellan. 
Wachsmouſſelin. 
Wollengarn. 
Wollenwaaren. 
Fußteppiche. 
Bücher. 

Thran. 

nicht genannte Objecte. 


a. der Güterverkehr: 


Knochen. 
Lumpen. 
ſonſtige Abfälle. 


Asphalt, Harze aller Art, Pech, Theer. 


rohe Baumwolle. 


Verſandt Empfang 
Ctr. Ctr. 


13,194 25,942 baumwollene, leinene, ſeidene, wollene und derartig gee 
miſchte Waaren. 
8415 9067 Steinkohlen. 
— 565 Braunkohlen. 
191 429 ſonſtige Brennmaterialien. 
609 483 Dachpappe und Dachfilze. 
15,948 15,045 Chemikalien, Droguen, Apotheker- und Farbewaaren. 
395 328 Farbeholz, Rothe, Krapp, Garancine. 
137 71 Düngmittel (auch Düngſalz) außer Kalkaſche. 


10,107 10,415 rohes und bearbeitetes Eiſen, auch Brucheiſen. 
9346 22,115 Eiſen⸗ und Stahlfabrikate. 


298 558 Erze und Mineralien. 
911 885 Faſtagen aller Art, Fäſſer und Kiſten, tarifmäßig. 
545 264 dergl. zu ermäßigter Fracht. 
1554 2525 dergl. koſtenfrei. 
285,231 181,418 Getreide. 
6864 3779 Hülſenfrüchte. 
13,661 10,691 Sämereien. 
420 929 Hopfen. 
106 351 Kartoffeln. 
10,296 8131 ſonſtige Feld- und Garten-Erzeugniſſe. 
3399 2325 Fettwaaren. 
673 920 Flachs, Hanf, Heede, Werg. 
3981 5258 Garn. 
2820 3119 Glas, Glaswaaren, Porzellan. Fayence. 
4496 3411 Häute, Felle, Pelzwerk. 
863 2223 Leder. 
6492 97,307 Bau- und Nutzholz. 
= 50 Borke. 


Brennholz. 


Gtr. 
947 
1260 
830 
2425 
467 
825 
483 
396 
30,498 
621 
781 
15,978 
3990 
34 
178 
1065 

f 1759 
3181 
1018 
5783 
1405 
1330 
23,568 
3470 
2119 
7025 
156 
605 
5730 


Verſandt 


Ctr. 
2029 
1412 

252 
15,923 
299 
2550 
1156 
2571 
28,088 
6952 
11,636 
19,185 
2496 
181 
441 
2532 
3124 
3132 
5322 
9511 
807 
23,029 
20,969 
3952 
5493 
5925 
177 
3201 
2179 
5921 


Empfang 


Meubles, einſchließlich Fortepiano's. 

ſonſtige Holz-, Korb: und Siebmacher⸗Waaren. 
Hüttenprodukte (außer den ſonſtgenannten.) 
Kalk und Kallaſche. 

Knochenkohle und Knochenmehl. 


Bier. 
Butter und Käſe. 


Gichorien= und Kaffee⸗Surogate. 


Heeringe. 

Kaffee. 
Mühlen⸗Fabrikate. 
Oel. 

Reis. 


Salz (außer Düngſalz). 


Spiritus. 
Spirituoſa. 


Syrup, Melaſſe, Honig. 


Taback (roher). 
Tabackfabrikate. 
Wein. 

Zucker (roher). 
Zucker (vaffinirter.) 


ſonſtige Colonial-, Delikateß⸗ 2с. Waaren. 
Kupfer, Kupfer- und andere Metall-Maaren. 


kurze Waaren. 


Maſchinen und Maſchinentheile. 
Militair⸗Effecten und Munition. 
Oelkuchen und Oelkuchenmehl. 

Papier und Pappe (außer Dachpappe.) 
Steine, Erden, Cement. 


Verſandt Empfang 


Ctr. Ctr. 

11 2767 Thon und Töpferwaaren (Steingut). 
35,883 29,355 Wolle (thieriſche). 

2 76 Zink. 


18,379 30,015 diverſe Güter. 
Im Ganzen eingegangen: 594,658 Gtr., verſandt: 682,352 Ctr. 


b. der Perſouen⸗Verkehr: 

Angekommene Paſſagiere 54,491, abgegangene 48,195. Die ſtärkſte 
Perſonen⸗Frequenz war im Monat Mai 5030, die ſchwächſte im Monat De⸗ 
zember 2903. 


e. Vieh⸗Trausport: 


angekommen abgegangen 


Stück. Stück. 
1 — Maſtochſen. 
72 15 magere Ochſen, Kühe, Eſel, Füllen, Ponny. 
153 87 Kälber, Böcke, fette Schweine. 
52 6191 magere Schweine. 
211 17,383 Ferkel, Schaafe, Ziegen, Lämmer. 


— 800 Gänſe und Puter. 
Im Ganzen angekommen 489 Stück, abgegangen 24,476 Stück. 


Berichtigung. 


S. 11 3. 14 v. o. 1. „verſendet“ ftatt „verhandelt.“ 


Zeck ` ` me 


Mitglieder der Handelskammer. 


Ordentliche Mitglieder. 


, A. Koerner, Vorſitzender. 


i. H. Gall. 
1. Meese. 
С. Mallon. 
Rob. Schwartz. 


6 
H. Adolph, Stellvertreter. 
Е 
G 


Außerordentliche Mitglieder. 
J. Landecker. 

G. Prowe. 

H. Schwartz. 

Gieldzinski. 

6. Pohl. 

Mor. Schirmer. 


Sekretär: С. Marquart. 
eed pee 
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